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Aufgabe 1:

Es werden zwei faire Würfel (ein roter und ein grüner) geworfen und ihre Augen-
zahlen mit den Zufallsvariablen X und Y beschrieben.

(a) Berechnen Sie die Kovarianz (Cov(X, Y ) = E(XY ) − E(X)E(Y )) von X + Y
und X − Y .

(b) Sind X + Y und X − Y unabhängig? Beweisen oder widerlegen Sie.

Aufgabe 2:

Es sei Ω eine endliche Menge und P : P(Ω)→ R ein Wahrscheinlichkeitsmaÿ.

(a) Gibt es Zufallsgröÿen X : Ω→ R und Y : Ω→ R, sodass E(X) > 100E(Y ) aber
P (Y −X ≥ 0) ≥ 0, 99?

(b) Zeigen Sie, dass es keine Zufallsgröÿe X : Ω → R mit P (|X| ≥ 1) > 1
2
und

E(X2) = 1
2
gibt.

Aufgabe 3:

(a) Es sei Ω eine endliche Menge, P : P(Ω) → R ein Wahrscheinlichkeitsmaÿ, f :
R→ R eine reelle Funktion und X : Ω→ R eine Zufallsvariable. Zeigen Sie

E(f(X)) =
∑

a∈X(Ω)

f(a)P (X = a).

(b) Wir betrachten den Laplace-Raum Ω = {a, b, c}. Finden Sie zwei Zufallsvariablen,
die unkorreliert, aber abhängig sind.

Bemerkung: Zwei Zufallsvariablen X, Y heiÿen unkorreliert, falls Cov(X, Y ) = 0.
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Aufgabe 4:

Sei (Ω,A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum. Eine Zufallsgröÿe X : Ω → N0 heiÿt
Poisson-verteilt, falls es ein λ ∈ R+ gibt, sodass

P (X = k) = Fλ(k) :=
λk

k!
e−λ.

Zeigen Sie, dass die Poisson-Verteilung auf 1 normiert ist. Berechnen Sie Erwar-
tungswert und Varianz der Poison-Verteilung.

Abgabe: Montag, 22.01.2018 , 10 Uhr.
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